
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gxatig-Hetlage: Alluſtr. Honnt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg-

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabug.lgsblatt
l

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Dienstag, den 26. März 1907.
e h eAmtlicher Teil.

Geffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Mittwoch, den 27. März er.,

nachmittags 5 Ahr
im Gaſthof zum „Siegeskranuz“.

TDagesord ung
1. Aufſtellung und Genehmigung eines neuen Haushalts

Ekats pro 1907/08.
2. Ueberführung des erkraukten Zigarrenmachers Barth

und ſeiner Familie von Herzberg nach hier.
Hierauf: Nichtöffentliche Sitzung.

Annaburg, den 24. März 1907.
Der Gemeinde Vorſteher.

Reitzenſtein.

Belanntanachutg eDas Betriebsunternehmer Verzeichnis der land
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft liegt während
der Zeit vom 25. März bis 9. April er. im Bü-
reau des Steuererhebers während den Dienſtſtunden
zur Einſicht der Beteiligten aus und können Ein
ſprachen dagegen innerhalb einer Friſt von zwei
Wochen nach Beendigung der Auslegefriſt beim Ge
noſſenſchaftsvorſtande angebracht werden. Ein Ein
ſpruch gegen die Veranlagung (Grundſteueranſatz)
iſt nicht mehr zuläſſig.

Annaburg, den 24. März 1907.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Gemäß der Bekanntmachung des Königl. Bezirks-

Kommandos zu Torgau vom 1. März d. Js. (abgedruckt
in Nr. 30 und 33 dieſes Blattes) wird den Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes nochmals zur Kenntnis gebracht,

daß die Ausgabe der neuen Kriegsbeorderungen und Paß-
notizen in der Zeit vom 25. bis 31. März erfolgen
wird. Diejenigen Mannſchaften, welchen infolge Abweſen
heit die neue Kriegsbeorderung nicht zugeſtellt werden
kann, haben dieſelbe bis zum 31. d. Mts. beim Ge
meindediener Brix gegen Abgabe der veralteten Kriegs
beorderung perſönlich abzuholen.

Annaburg, den 24. März 1907.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Frühjahrs Kontrol Verſamm-

lung für die Mannſchaften aus der Gemeinde Anna
burg wird am

Donnerstag, den 4. April er.,
nachmittags 315 Uhr

im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt abgehalten.
Annaburg, den 24. März 1907.

Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Muſterungsgeſchäft der Militär

pflichtigen aus der Gemeinde Annaburg Ge-
meinde, Schloß, Königliche Oberförſtereien Annaburg und
Thiergarten wird am

Mittwoch, den 3. April er.,
vormittags 9 Uhr

im Gaſthof zur neuen Welt hierſelbſt abgehalten.
Die Militärpflichtigen werden darauf aufmerkſam ge

macht, daß ſie bei etwaigem unentſchuldigtem Ausbleiben
außer der Beſtrafung gemäß 8 26,7 der Wehrordnung die
ſofortige zwangsweiſe Vorführung zu gewärtigen haben,
bezw. im Falle böswilliger Nichtgeſtellung als unſichere
Dienſtpflichtige behandelt und eventl. ſofort zum Dienſt
eingeſtellt werden können.

Sämtliche Geſtellungspflichtige haben in reinlichem
Körperzuſtande vor der Erſatzkommiſſton zu erſcheinen.

Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Mi-
litärdienſt in Berückſtchtigung bürgerlicher Verhältniſſe (Re

Reitzenſtein.

klamationen) ſind vis ſpäteſtens den 25. März er.

auf den hierzu vorgeſchriebenen Formularen in doppelter
Ausfertigung an den Unterzeichneten einzureichen.

Reklamationen, welche nicht ſpäteſtens im Muſterungs
termine angebracht werden, können ſpäter keine Berück-
ſichtigung finden, es ſei denn, daß die Veranlaſſung zur
Reklamakion erſt nach der Beendigung des Müuſterungs
geſchäfts entſtanden iſt.

Annaburg, den 22. März 1907.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Klaſſifikationsgeſchäft für die Reſerve

Landwehr und Erſatzreſerve- Mannſchaften ſowie für die
ausgebildeten Landſturmpflichtigen in Bezug auf ihre Unab-
kömmlichkeit wegen häuslicher Verhältniſſe bei etwa ein
trekender Mobilmachung findet zugleich mit dein Muſter
ungsgeſchäft der Militärpflichtigen aus der Gemeinde
Annaburg am Mittwoch, den 3. April er., vor
mittags 9 Uhr im Gaſthofe zur „Neuen Welt“
hierſebſt ſtatt.

Etwaige Reklamationen ſind in zweifacher Ausfertigung
bis ſpäteſtens den 25. März er. durch Vermittelung
des Unterzeichneten dem Zivil Vorſitzenden der Erſatz
Kommiſſion Herrn Königl. Landrat Wieſand in Torgau
einzureichen.

Annaburg, den 22. März 1907.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Politiſche Nundſchau.

Deutſrhland. Der Kaiſer, der am Abend Zu
vor bei dem öſterreichiſchen Botſchafter in Berlin
ſpeiſte, legte am Freitag, als am 110. Geburtstage
ſeines Großvaters im Charlottenburger Mauſoleum
an dem Sarkophag Kaiſer Wilhelm I. einen Kranz
nieder. Hierauf ſprach der Monarch bei dem Reichs
kanzler vor, der am Sonntag ſeine Reiſe nach
Jtalien antritt. Um 11 Uhr beſichtigte der Kaiſer
im Berliner Kunſtgewerbemuſeum die jüngſten Aus
grabungen im Orient. Nachmittags beteiligte ſich

Reitzenſtein.

Reitzenſtein.

t Getreu bis in den Tod. jedes perſönliche kleine Erlebnis, das Erika ſtets ihrem größten Bedauern mitgeteilt, daß er ſelbſt
leidenſchaftlicher Zärtlichteit in ihr heiß ergiühen

22] Erzählung von Martha Neumeiſter.
(Fortſetzung.)

Dann erhob ſich Eliſabeth ſtill und ge
faßt. Sie hatte treu und ſelbſtlos ihre mütter
lichen Pflichten an dem geliebten Kinde, dem
teuren Vermächtniſſe ihres Gatten, erfüllt,

bis die lieblich erblühte Tochter, wie ſie ſelbſt
einſt getan, an der Seite des erwählten
Gatten in die Ferne gezogen. Gewohnt, ihr
eigenes Jch ſtets dem Glücke ihrer Lieben unter
zuordnen, dankte ſie Gott aus innerſtem Herzen,
daß ſich ihres Kindes Zukunft ſo glücklich ge
ſtaltet, wenn auch ihr eigenes Leben fortan
ſeinen Sonnenſchein verloren hatte.

14.

Die glückſtrahlenden Briefe Exikas und ihre
lebhafte Schilderung all der Freuden und groß
artigen Eindrücke, die ſie auf ihrer herrlichen
Reiſe an der Seite ihres jungen Gatten genoß,
waren ſonnige Lichtblicke in Eliſabeths ſtillem,
einſamen Leben.

Sie hatte ſich allmählich mit der ihr eigenen
klaren Ruhe in die Unabänderlichkeit gefunden
und aus Liebe zu ihrem Kinde, deſſen junges
Glück ſie durch keine Klage beeinträchtigen
wollte, wußte ſie ihren Briefen an Erika ſtets
den Anſchein ſtiller, zufriedener Heiterkeit zu er
teilen. Her herzliche Verkehr in ihrem kleinen
Freundeskreiſe, ihre häuslichen Beſchäftigungen
ſowie ihre täglichen Spaziergänge, die ſie oſt
zu der ſtillen Ruheſtätte ihres Gatten führten,
boten ihren Mitteilungen ausgiebigen Stoff

aufs höchſte intereſſterte, ſchilderte ſie ihr aus
führlich, und der rege, geiſtige Verkehr mit ihrer
Tochter, die ihr ſelbſt ſo viel Neues und An
regendes zu berichten hatte, gewährten Eliſabeth
ſtille, ungeahnte Freuden.

So war der Sommer dahingeſchwunden, das
junge Paar befand ſich längſt in Rußland auf
Rolphs großartigem Landgut, deſſen prächtiges
Schloß und herrlichen Park Erikas Briefe voll
Entzücken ſchilderten.

„Hier wird es jetzt ſchon herbſtlich kalt,“
ſchrieb ſie, „und ich freue mich über jeden Tag,
der uns dem Weihnachtsfeſte näher bringt,
hoffen wir doch alsdann mit feſter Zuver-
ſicht auf die Erfüllung Deines Verſprechens,
Deinen lieben Beſuch bei uns hier in der
Ferne. Wahrlich, unſer Wiederſehen, meine ge
liebte Mutter, dünkt mich doch die Krone all
meines Glücks

Von Georg hatte Eliſabeth ſeit der Hochzeit
ihrer Tochter nur ſelten Nachricht erhalten. Er
war im Laufe des Sommers bei ſeinem Bruder
geweſen, deſſen Zuſtand durch wiederholte Schlag
anfälle immer troſtloſer geworden.

„Noch ſchlägt ſein Herz, noch atmet er,“
ſchrieb Georg tief erſchüttert, „aber ich vermag
ſein bewußtloſes Daſein, geiſtig und körperlich
gänzlich gelähmt, nicht mehr Leben zu nennen.
Der hieſige Anſtaltsart, dem wir zu unendlichem
Dank verpflichtet ſind pflegt den armen
Kranken mit wahrhaft rührender Treue und
Sorgſamkeit und meint, daß ihm noch ein monate
langes Siechtum bevorſtehen könne.“

Georgs letztes Schreiben hatte Eliſabeth zu

anf dringenden Rat des Arztes wieder einmal
einige Sommerwochen ſeiner eigenen Geſundheit
opfern müſſe, da ſeine dienſtliche Tätigkeit ihn
wohl überanſtrengt habe. Wahrſcheinlich werde
er die Kur in N. gebrauchen, die ihm vor
zwei Jahren ſo gut bekommen ſei. Seitdem
hatte Eliſabeth zu ihrer ſtillen Verwunderung
keine Nachricht mehr von ihm empfangen und
vermutete ihn längſt in ſeiner Sommerfriſche
Sie mochte es ſich ſelbſt nicht geſtehen, daß ſie
im tiefſten Herzen hoffte, ihn auf ſeiner Rück
reiſe bei ſich hier begrüßen zu können.

Es war an einem klaren, milden Herbſt
abend, ein warmer, feuchter Nebel breitete ſich
rings umher, als Eliſabeth auf dem Rückwege
vom Kirchhof, wo ſie das Grab ihres Gatten
mit friſchen Herbſtblumen geſchmückt, die wohl
bekannte, ſtille Waldeshöhe erreicht hatte. Faſt
jeder Ausgang führte ſie zu dieſer, an Er
innerungen ſo reichen und wehmutsvollen Stätte,
die ihres Mannes Lieblingsplatz geweſen lang
ſam, in tiefem Sinnen war ſie auch heute den
ſchmalen Waldpfad dahingeſchritten, nun ſtand
ſie auf der freien Bergeslichtung, ein friſcher
Luftzug umwehte ſie, und tief aufatmend hob
ſie die geſenkten Blicke.

War es ein Traumbild ihrer Phantaſie, das
ſich ihren Augen erſchloß, wie es ihr ſchon ein
mal hier vor langen Jahren in greifbarer Wirk
lichkeit an dieſer Stelle erſchienen war
wäre er aus der Erde empor gewachſe

ſtand plötzlich Georg, ſtill und regungslos
den Stamm des alten Lindenbgumes gelees gelehnt,vor ihr, und ſeine dunklen Augen blickten mit

des Antlitz. Er ſtreckte ihr wortlos beide Hände
entgegen, und als ſie die ihren zitternd hinein
legte und in ſtaunender, lieblicher Befangenheit
zu ihm emporſah, während ſie leiſe, wie träu
mend, ſeinen Namen flüſterte, da flog ein Leben
durch ſeine hohe, kraftvolle Geſtalt.

Seine Arme öffneten ſich weit, und in
inniger Umarmung, als wolle er ſie nie mehr
von ſich laſſen, zog er die Geliebte ſeiner
Jugend mit heißem Ungeſtüm an ſein Herz.
Sie wehrte ihm nicht, wie er in dem ſo lange
zurückgedämmten Feuer ſeiner Liebe ihr Antlitz
mit glühenden Küſſen bedeckte. Wie eine weihe
volle Exinnerung an ihr einſtiges, junges
Liebesglück zog es wehmutsvoll durch ihre
Seele, die ſie jetzt voll und ganz dem teuren
Jugendfreunde zu eigen gab, in deſſen Liebe
und Treue ihr nach allem Leid und Kampf ein
neues Glück fortan erblühten ſollte.

Als wäre ſie bisher müde und heimatlos
auf beſchwerlicher Wanderung umhergeirrt und
hätte nun eine ſichere Zuſlucht gefunden, ſo
lehnte ſie im ſeligen Gefühl des Geborgenſeins
hingebend und vertrauensvoll in ſeinen Armen,
die ſie feſt und ſchützend umfingen, und blickte
ſtill, mit verklärtem Lächeln zu ihm empor.

„Endlich, Eliſabeth, nun endlich biſt du
mein,“ flüſterte er, „nun ſteht nichts mehr
hindernd zwiſchen uns beiden nichts trennt

uns mehr, du gehörſt mir allein, du einzig
Geliebte Er zog ſie ſanft hernieder auf die
Bank unter dem Lindenbaum, wo er ſie dereinſt
hier wiedergeſunden, und aneinander geſchmiegt

ſaßen ſie Hand in Hand, in ſtillen, ſeligen Träumen.



der Monarch an der Trauerfeier für den General
v. Werder.

Zum Gedächtnis an Kaiſer Wilhelm J. haben
an deſſen 110. Geburtstag 36 Jnhaber des Militär
ehrenzeichens Geſchenke von je 60 Mk. aus der
Stiftung anläßlich des 50jährigen Militärjubiläums
des alten Katſers erhalten. Aus der Kaiſer-Wil
helm Stiftung der Berliner Jnnungen bekamen 82
hilfsbedürftige Jnnungsmeiſter je 22 Mk. Das
Nationaldenkmal des Kaiſers und ſein Denkmal
in der Siegesallee in Berlin waren mit Lorbeer
kränzen geſchmückt.

Zum Regenten von Braunſchweig wird der
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg Schwerin
vom Regentſchaftsrat dem am Dienstag zuſammen
tretenden Landtage vorgeſchlagen werden. Der
Herzog, welcher nach dem Tode des Großherzogs
Friedrich Franz III. im April 1897 für deſſen minder
jährigen Sohn bis zur Thronbeſteigung des letzteren
im April 1901 die Regentſchaft über das Großherzog
tum Mecklenburg Schwerin führte, iſt als Präſident
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft eine den weiteſten
Kreiſen des Volkes bekannte Perſönlichkeit. Der
Herzog, der wohl vermählt, aber kinderlos iſt, ſteht
im 50. Lebensjahre

De erſte Wahlbeanſtandung. Die Wahl
prüfungskommiſſton des Reichstags hat die Wahl
des Abg. Schack Eiſenach (Wirtſchaftl. Vrg.) bean-
ſtandet und Erhebungen über die eingegangenen
Proteſte beſchloſſen. Die Wahlen der Abgg. Graf
SchwerinLöwitzAnklam (konſ.), Dr. HermesJauter
(freiſ. Volksp.) und Ezarlinsky (Pole) wurden für
gültig erklärt.

m Gegen die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion, die in ihrem Fraktionszimmer im Reichs
tagsgebäude eine Konferenz mit Parteiredakteuren
abgehalten hatte, wird ein ſtagtsanwaltliches Ver
fahren nicht eingeleitet werden. Ob die Unterlaſſung
auf den Einſpruch des Reichstagspräſtdenten Grafen
Stolberg beim Fürſten v. Bülow zurückzuführen iſt,
oder auf anderen Gründen beruht, darüber gehen
die Meinungen auseinander.

T Frieden in Südweſtafrikal Die Bekanntgabe
der kaiſerlichen Order über die Beendigung des
Kriegszuſtandes in Südweſtafrika trifft mit einer
anderen erfreulichen Meldung zuſammen: auch der
letzte der ſchwarzen Rebellenſührer, Simon Copper,
hat ſich unterworfen. Die amtliche Bekanntmachung
lautet: Oberſt v. Deimling meldet unter dem 19.
d. Mts. daß ſich nunmehr auch Simon Copper,
der Kapitän der FranzmannHoktentotten, der ſich
bisher in der für die Truppen ſchwer zugänglichen
Kalahari abwartend verhielt, unterworfen hat. Am
3. März erſchien vor ſeiner Werft bei KowiſeKolk
überraſchend Major Pierer mit einer Kompagnie,
einem Maſchinengewehrzug, einer Baſtardabteilung
und 30 Kamelreitern. Gegen Zuſage von Leben
und Freiheit verſprach der Kapitän, ſeinen ganzen
Stamm zu ſammeln und die Waffen bei Gochas
abzugeben. Er entſandte ſofort Boten an die in
der Kalahart weit zerſtreut ſitzenden Stammesteile,
die angeblich zuſammen 100 Gewehre ſtark ſind,
und trat ſelbſt am 7. März den Abmarſch nach
Gogas an. Damit hat der letzte noch im Felde be
findliche Stamm die Waffen geſtreckt, und in dem
ganzen weiten Schutzgebiet iſt nach unendlichen
Mühen und nach ſchweren Opfern an Gut und
Bluk der Friede wiederhergeſtellt. Die Reichsre
gierung wird nun, wie zu erwarten ſteht, nicht
ſäumen, den größten Teil der noch in Südweſt
afrika ſtehenden Truppen in die Heimat zurück
zurufen. Nun erſt, da an die Stelle der Soldaten

wieder der Pionier friedlicher Kultur treten wird,
beginnt in Südweſt die eigentliche Arbeit. Möge
dieſe Friedensarbeit, die, wie oft und von allen
Seiten betont worden iſt, auf der Baſis ein
ſchneidender Reformen vor ſich gehen muß, von
Erfolg gekrönt ſein!

Der Alte Bergarbeiterverband und der Ge
werbeverein der chriſtlichen Bergarbeiter bereiten für
die nächſte Zeit im ganzen Ruhrbezirk zahlreiche
Verſammlungen vor, in denen mit Rückſtcht auf
die am 1. April eintretende Erhöhung der Kohlen
und Kokspreiſe eine prozentugle Lohnerhöhung ge
fordere werden ſoll.

Deutſcher Reichstag.
Bereits am Mittwoch haben die Oſterferien begonnen.

Zwei Sitzungen wurden an dieſem Tage noch abgehalten, von
denen die erſte mit der Wiederholung der Wahl des Präſidiums
begann. Graf Stolberg erhielt 192 von 325 Stimmen, Dr.
Paaſche 191 und Kämpf 180. Bei der folgenden zweiten Be
ratung des kolonialen Notetats entſtänd eine längere Erörterung
über einen nationallibaralen Antrag betreffend Beſchränkung der
Ausgaben. Nach dem Widerſpruch des Regierungsvertreters
wurde der Antrag fallengelaſſen und die Vorlage unverändert
angenommen. Endgültig gelangten der Hauptnotetat und die
Vorlage über die Einſchränkung der Hauptbrennmenge landwirt
ſchaftl. Brennereien zur Annahme. Die Anfrage wegen des
Grubenunglücks in KleinRoſſeln mußte zurückgeſtellt werden, da
die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt. Der Präſident
teilte dann ein Schreiben des Reichskanzlers mit, wonach ein
ſtaatsanwaltliches Einſchreiten wegen einer ſozialdemokratiſchen
Verſammlung im Reichstage nicht ſtattgefunden hat. In der
zweiten Sitzung wurde der koloniale Noktetat endgültig erledigt.
Nächſte Sitzung: 10. April. (Zweite Leſung des Etats.)

Preußiſcher Landtag.
Am Mittwoch ging es an die vielen, vielen Einzelheiten

des Kultusetats, nachdem ein Antrag über die Fortzahlung der
Gehälter uſw. mit Rückſicht auf die nicht rechtzeitige Fertig
ſtellung des Etats angenommen worden war. Lang war der
Wunſch und Beſchwerdezettel: Aufbeſſerungen, Wahlbeeinfluſſung,
Gewährung von Beihülfen, „Bremserlaß“ uſw. Zur Frage der
Mädchenſchulreform, die ebenfalls berührt wurde, konnte der
Miniſter noch nicht Stellung nehmen. Ein konſervativer Antrag,
vom I. April 1908 ab die Oſtmarkenzulagen für Lehrer und
Lehrerinnen um 300 Mark zu erhöhen, wurde unter Ablehnung
eines weitergehenden liberalen Antrags angenommen.

Jn der letzten Sitzung (Donnerstag) vor den Oſterferien
ſetzte das Haus die Beratung des Kultusetats fort. Abg. Rzes
nitzek (frkonſ.) beantragt, die Oſtmarkenzulagen auch den Lehrern
in Schleſien zu gewähren. Miniſterialdirektor Schwarzkopff ſagt
für den nächſten Etat Erwägungen zu. Abg. Dr. Voltz (natlib.)
bittet, rechtzeitig einzuſchreiten, da die Gefahr in Oberſchleſien
ebenfals groß ſei. Abg. Dr. Dittrich (Ztr.) erklärt, wie gegen
die Oſtmarkenzulagen auch gegen den Antrag ſtimmen zu müſſen.
Der Antrag wird angenommen. Abg. Ernſt (fr. Verg.) regt
ſtaatliche Fürſorge für aus dem Amt geſchiedene Lehrerinnen an
Geheimrat Altmann erwidert, man müſſe zunächſt die Ergebniſſe
der Erhebung über die Priv atbeamten Verſicherung abwarten
Damit iſt das Kapitel „Volksſchulweſen“ erledigt.
andere Kapitel werden ohne Erörterung angenommen.
Sitzung am 10. April. Weiterberatung des Kultusetats.

Lokales und Provinzielles.
S Annaburg. Jn der Schloßkirche wurden

am Sonntag 170 Knaben durch Herrn Militär
pfarrer Richter Magdeburg (an Stelle des erkrankten
Pfarrers Dr. Aebert) eingeſegnet. Die meiſten der
eingeſegneten Zöglinge verließen noch im Laufe des
e in Begleitung ihrer Eltern ihre Erziehungs
tätte.

Das Pflügen im Frühjahr wird von ver
ſtändigen Landwirten immer mehr unterlaſſen, weil
man zu der Ueberzeugung kommt, daß es dem
Acker eher ſchädlich als nützlich iſt, da der Acker

Mehrere
Nächſte

ſeine Feuchtigkeit verliert und durch die ſcharfen
Frühjahrswinde ausgetrocknet wird. Dieſe Boden
feuchtigkeit iſt aber gerade für die Saat unent
behrlich, beſonders im leichten Boden, der ſchnell
abtrocknet.
wenden, wo es unumgänglich notwendig erſcheint.
Dagegen iſt das Eggen der im Herbſt gepflügten
Aecker zu empfehlen, weil einerſeits der Boden von
oben leichter abtrocknet und zur Saat vorbereitet
wird, anderſeits auch die Unkrautvertilgung da
durch am beſten gefördert wird. Jſt man zum
Pſtügen im Frühjahr gezwungen, ſo muß wenig
ſtens ſo lange gewartet werden, bis der Boden
vollſtändig abgetrocknet iſt, denn das Naßpflügen
iſt gefährlich.

C. Die Karwoche. Der Palmſonntag
führt uns in die Karwoche hinein, deren ernſteſter
Tag der ſtille Freitag iſt, an dem wir des Opfer
todes des Weltheilandes gedenken. Die Karwoche
beendet die Periode der vierzigtägigen Faſten, ihr
Name iſt von dem althochdeutſchen „Kar“ ab
geleitet, d. h. Klage, Trauer, Schmerz
Volksleben bietet ſie ſeit altersher Anlaß zur Aus
übung mancherlei Bräuche, die auf die Leidenszeit
Chriſti hinweiſen und zumteil auf altgermaniſche
Traditionen zurückzuführen ſind. So iſt z. B. der
Gründonnerstag ein vorchriſtlicher Feſttag, der als
Ablaßtag galt, da an ihm zu Ehren des Gottes
Donar, des Beſchützers des unteren Volkes, den
Armen ein Teil der Schulden erlaſſen wurde, die
ſie bei den Reichen gemacht hatten. Sehr charakte
riſch ſind auch verſchiedene Karfreitägsſitten, die
noch heute in fremden Ländern zu finden ſind.
So ſindet in Spanien eine Prozeſſton ſtatt, bei der
ein häßlicher Menſch als Judas Jſcharioth verklei
det wird, hinter den dann vermummte, große
Kerzen, Kreuze und Banner tragende Männer her
ziehen und die Mönche der Abtei Roncesvolles
ziehen, am Charfreitag, ſchwere Kreuze auf den
Schultern tragend, von Ort zu Ort, um ſo den
barhäuptig und barfuß ihnen entgegenkommenden
Bewohnern die körperlichen Leiden Chriſti zu ver
ſinnbildlichen Auch beſteht noch in germaniſchen
Ländern die Sitte des „Judasverbrennens“, bei
der eine Strohpuppe verbrannt oder auch an die
Scheunentür angenagelt wird.

Aebigan, das beſcheidene Städtchen am Neu
graben hat Ausſicht, eine Berühmtheit zu werden.
Jn Uebigaus Mauern iſt nämlich das Perpetuum-
mobile erfunden worden, wenigſtens iſt der „Erfinder“
feſt von dem Wert ſeiner lebendigen Kraftmaſchine
überzeugt, ſo feſt, das er von einer Veröffentlichung
ſeiner Jdee nicht abzubringen war. Hoffentlich er
eilt den „Erfinder“ nicht das Schickſal ſeiner zahl e
reichen Vorgänger, die böſe Welt hat über ſie alle

gelacht. SHaohenleipiſch. Jn den Tagen vom 22. bis 24
Junt tagt hier der Elbe-ElſterTurngauverein. Der
hieſige Turnverein, der ja zu den ſtärkſten Vereinen
des Gaues zählt, hat ſich mit der Aufnahme dieſes
Feſtes eine große Aufgabe geſtellt. Dank der Rüh-
rigkeit der zahlreichen Mitglieder und auf die Be
reitwilligkeit der Bewohner rechnend, hofft er den
gewiß recht zahlreich erſcheinenden heimatlichen
Turnbrüdern die Tage zu ſolchen angenehmer Er
innerung zu geſtalten

Stkaßfurt, 20. März. Jn dieſer Nacht um 2 Uhr
brannte das Haus des Kaufmanns Arnold Müller
bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Die Ret
tung der Bewohner gelang nur mit äußerſter Mühe.
Die Frau des kaubſtummen Schneiders Mühlhaus

Der Pflug iſt deshalb nur da anzu

Auch im

h Z
e

Tiefes Schweigen herrſchte ringsum im
dämmernden Abendſcheine, mit leiſem Kniſtern
ſanken die welken Blätter zur Erde wie eine
ſtumme, traurige Mahnung an Sterben und
Vergehen, die der herbſtliche Wald dem ſpäten
Liebesfrühling der beiden Menſchenkinder hier
ſtill und geheimnisvoll zurauſchte.

„Sieh, Eliſabeth,“ ſagte Georg und ſchlang
ſeinen Arm zärtlich um ihre Schulter, „ich
konnte mein ſtürmiſches Herz nun nicht länger
bezwingen, vermochte dir in meinen Briefen
nicht mehr den Ton ruhiger Freundſchaft zu
heucheln, da ich dich doch heißer als je jetzt be
gehrkte. Nun ſtanden ja deine Mutterpflichten,
die du ſo treu erfüllt, nicht mehr hindernd
zwiſchen uns beiden, deine Tochter hatte ſich
ihr eigenes Glück in der Ferne begründet, und
du warſt allein in deinem ſtillen Heim hier
zurückgeblieben, wo dich meine ſehnenden Ge
danken unabläſſig umſchwebten. Du hatteſt mir,
trotz deiner zweiten Ablehnung meiner Werbung
offen und freimütig geſchrieben, daß du mich
liebteſt und der Segen deines heimgegangenen
Gatten auf unſerm Bunde ruhen würde ſo
war es meine Abſicht, dir nur kurze Zeit zu
vergönnen, die Trennung von deinem Kinde zu
überwinden, bevor ich dich als mein Weib nun
endlich zu erringen hoffte. Doch meiner ſelbſt
in deiner Nähe nicht ſicher, reiſte ich ſchon an
Erikas Hochzeitstage wieder fort ich vermochte
es nicht länger, mit dir zuſammen zu ſein, ohne
dich mein nennen zu dürfen. Vor Monaten
ſchon, als ich von dem traurigen Beſuch bei
meinem Bruder zurückkehrte, wollte ich wieder
zu dir eilen, aber, wie ich dir wohl geſchrieben,

mußte ich auf dringenden Rat des Arztes und
den innigen Bitten meiner Mutter nachgebend,
eine abermalige Badereiſe nach N. unter
nehmen. Wie vor zwei Jahren hatten ſich
wieder unangenehme Zufälle bei mir eingeſtellt
mein armes Herz, dem du im Laufe der Jahre,“
fügte er ſcherzend hinzu, „doch gar zu viel zu
ſchaffen gemacht, bezeugte mir ſein ſtürmiſches
Drängen auf recht unangenehme Weiſe und ver
urſachte mir mancherlei Beſchwerden.

„Leider hat mir auch die Badekur in N.,
vielleicht durch meine innere Unruhe und heiße
Sehnſucht nach dir, Geliebte, benachteiligt, nicht
den gewünſchten Erfolg gebracht dich brieflich
um deine Hand zu bitten, Eliſabeth, zum dritten
Male meine Empfindungen für dich in ge
ſchriebene Worte zu faſſen, ſieh, das vermochte
ich nicht wieder nach den beiden, traurigen Er
gebniſſen meiner ſchriftlichen Liebeswerbungen.
Ich fühlte, daß mein armes, zuckendes Herz nur
bei dir Ruhe und Frieden ſinden könne, und
ſo reiſte ich nach Rückſprache mit dem dortigen
Arzte, der mir über meinen Geſundheitszuſtand
genaue Auskunft gegeben hierher zu dir,
Eliſabeth, und in deiner Liebe hoſſe ich wieder
zu geneſen.“

Ein ſtilles wehmutsvolles Lächeln glitt über
ſein ernſtes Antlitz, während er lief aufatmend
das volle, ſtark ergraute Haar von ſeiner hohen
Stirm leicht mit der Hand zurückſtrich.

„Vor einer Stunde bin ich hier eingetroffen,“
fuhr er fort, „und morgen früh wollte ich zu
dir kommen, dich zu fragen, ob du nun mein
werden wollteſt für Zeit und Ewigkeit. Vorher
aber, heute abend noch, drängte es mich aus

innerſtem Herzen, das Grab deines Gatten und
die Stätte ſeines Heimganges und unſres
einſtigen Wiederfindes hier aufzuſuchen. Hier
wollte ich mir nochmals alles wiederholen, was
ich dir zu ſagen hatte; da ſah ich dich kommen,
Eliſabeth und jede Uberlegung war vergeſſen
Jch vermochte nur, die Arme zu öffnen und dich
an mein Herz zu ziehen, und weiß es ſelbſt
nicht mehr, wie wir uns ſo wortlos gefunden
nur das eine iſt mir zur ſeligen Gewißheit ge
worden, daß ich dich nie, niemals wieder frei
gebe, du ewig Geliebte

Sie ſah voll inniger Zärtlichkeit und doch
mit beſorgten, ängſtlichen Blicken zu ihm empor.
Noch nie bisher hatte Georg von ſeinem Herz
leiden in ernſter Weiſe zu ihr geſprochen, zum
erſten Male erwähnte er jetzt ſeine ſchwankende
Geſundheit, und wenn auch die Kraft und
Friſche ſeiner Erſcheinung unverändert geblieben,
ſo bemerkte ſie doch, daß ſein Geſicht, nun die
jähe Röte der Erregung von demſelben ge
wichen, ſchmaler und farbloſer geworden war.

„Jch will dich fortan hegen und pflegen,
Georg,“ ſagte ſie innig, „in meiner Liebe ſollſt
du wieder geneſen, und dein armes Herz, das
ſo viel und ſchwer um mich gelitken, wird
wieder leicht und fröhlich ſchlagen, wenn es auch
jetzt wohl im Sturm und Drang deines Jnnern
unruhvoll erregt iſt

Sie hatte ihre Hand leicht auf ſein Herz ge
legt, und mit tiefem Erſchrecken fühlte ſie ſein
lautes, unregelmäßiges Klopfen. Arm in Arm
gingen ſie nach Hauſe zurück, und mit innigem
Händedruck verabſchiedete er ſich auf morgendes
Wiederſehen

Einige Tage ſtillen ungetrübten Glückes
waren ihnen beſchieden, und wenn auch Georg
die Geliebte in ſeiner ſehnenden Ungeduld am
liebſten gleich als ſein Weib mit heimgenommen
hätte, ſo gab er doch Eliſabeths ruhiger Uber
legung und dringendem Wunſche nach, ihre
Verlobung vorläufig noch geheim zu halten.

„Jch muß erſt die Einwilligung meiner
Tochter erhalten,“ ſagte ſie ſcherzend, „bevor
wir uns als altes, elterliches Brautpaar, daß
das Glück des nen hier ſo ſchnell nachge
ahmt, öffentlich zeigen dürfen. Es dünkt mir
unmöglich, Erika nur ſchriſtlich mitzuteilen, daß
ich dein Weib werden will, nur von Mund zu
Mund kann ich ihr alles ſagen und erklären
Du weißt, Georg,“ fuhr ſie in ihrer ruhigen,
überzeugenden Art fort, „daß mir mein Ver
ſprechen, ſie zum Weihnachtsfeſt in ihrer fernen
Heimat zu beſuchen, als feſt und heilig gilt,
aber, nun wir beide in Liebe zueinander ge
hören, mußt auch du dort bei uns ſein. IJch

daher, um auch hier allen Fragen und
ermutungen zu entgehen, ſchon früher als ich

beabſichtigt hakte, nach Rußland zu reiſen, um
Erika zu ſagen, daß daß Onkel Georg,“
ſetzte ſie mit heißem Exröten hinzu, „ſie in
e eigenen Hauſe als ſeine Tochter begrüßen
möchte.

Nur mit Widerſtreben fügte ſich Georg in
dieſen Plan, der den Zeitpunkt ihrer Vereini
gung vorläufig noch hinausſchob; doch mußte
ihm Eliſabeth verſprechen, ihre Reiſe über Berlin
zu nehmen und einige Tage dort bei ihm und
ſeiner Mutter zu verweilen
G 22 (Fortſetzung folgt.)
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Bauernaufſtand in Rumänien.
Ein gewaltiger Bauernaufſtand im Königreich

Rumänien, zu deſſen Unterdrückung bereits
herangezogen werden mußten,
Verluſt von beweglichem Hab
ſtörung und Jnbrandkegung g
ſchon Menſchenleben zum Opfer
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große Wohnung
iſt zu vermieten

Hinterſtraße Nr. 61.

Einen tüchtigen zuverläſſigen

S Knerht
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Paul Heintze,
Fleiſchermeiſter.

Steckzwiebeln
NRunkelnſamen

Gemüſeu. Blumen-
Sämereien

in beſter keimfähiger Ware
empfiehlt

Kaufmann Reich- Grob's Gärtnevrei.

Von Montag ab
empfehle alle Sorten

Kartoffeln.
Prima Speise- Kartoffeln

per Zentner 2.50 Mk.

Wilh. Rieth dorf
lumenſamen

Gemüſeſamen
Nunkelnſamen

S Steckzwiebeln
Speiſezwieben

gibt in zuverläſſigſter keimfähiger
Ware ab

Otto Horn, Gäürtnexet
Billa Heckmann.

Wurwylage
bei Kindern und Er
wachſenen (durch Ma

den und Spulwürmer) beſeitigt man
am beſten im März. Als äußerſt
gut wirkende Abtreibungsmittel be
währen ſich am beſten

Schokola,de-
Wurm- Pastillen

à Schachtel 50 Pfg.
Erhältlich in der

Außerdem wird
e geſtellt, ob die

chuldig ſei.

chuldigungen gegen
ſkeptiſch gegenubergeſtanden

der Staatsanwaltſchaft nicht
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zu machen, ſei die
net worden.

chend geweſen, und
die Geſchworenen heute in

Der Staatsanwalt
zelnen Fälle in längerer

Der Verteidiger führte
nicht ausreichten, weshalb
einem Freiſpruch kommen

Die Geſchworenen erkannten die Ange
Fällen des Giftimmordes ſchuldig ohne

Zubilligung mildernder Umſtände Das Gerichtſprach demgemäß die Todesſtrafe aus. Der Staats
Fällen die Schuld für

Seinen Lehrer und ſich
uchte am Sonnabend ein

Der erregte
Kugeln ge
Er wurde

Lehrer ſeinen

Jn dem Nachbar
Schubin wurde dieſer Tage ein 45 Jahre

sgehoben und dem in
Jnfanterieregi

Vor etwa
zur Muſterung geſtellt, war
d gegangen und von dort

und dem außer dem
und Gut, der Zer
anzer Städte auch

gefallen ſind, iſt
e Smee

Als
Er führte

reiten ſich vor, in
Das

ſuchen, haben den

Plünderung und

Dote und Verletzte
Jn Bordujent

einer Ruine. Das
vernichtet auf der

25 Jahren runkene Soldaten

leny ſteht in Flammen.
Botuſchani gleichteinem Trümmerhaufen. Die Juden,
die mit Weib und Kind, unter Zurücklaſſung ihres
Beſitzes, über die öſterreichiſche Grenze zu entkommen

weniger auf antiſemitiſche als auf wirtſchaftliche
Gründe zurückzuführen.
mit den Aufſtändiſchen gemeinſame Sache machen,
ſte jedenfalls in zahlreichen Fällen gewähren laſſen,
ſo iſt die Sorge um den Ausgang der elementaren
Bewegung eine nur allzu begründete.
ſtändiſchen haben ſich zu Armeen zuſammengerottet.
30000 mit Gewehren und Knüppeln bewaffnete
Bauern haben die Stadt Jaſſy belagert und be

Da die Truppen zum Teil

Die Auf

die Stadt einzudringen. Mihai
Der größte Teil der Stadt

König telegraphiſch um Hilfe ge
beten. Der Monarch und ſeine Miniſter geben ſich
die erdenklichſte Mühe, die! Rebellion zu erſticken.
Aber die entſandten Truppen zeigen ſich, ſoweit ſie
überhaupt den guten Willen zu helfen haben, bei
der gewaltigen Ausdehnung des Aufſtandes als zu
ſchiwach. Das ganze Gebiet zwiſchen dem Pruth
und der bukowiniſchen Grenze befindet ſich im hellen
Aufruhr. Das vierte Armeekorps wurde mobiliſtert
und die Einberufung ſämtlicher Reſerviſten für die
Dauer von 14 Tagen angeordnet. Das hat aber
die oben erwähnten Ausſchreitungen ſowie die

Zerſtörung zahlreicher Gutshöfe
nicht verhindern können.

Jn jenem Teil von Botuſchani, in dem die
ärmere Bevölkerung wohnt, entwickelte ſich zwiſchen
den Bauern und den Juden eine förmliche Schlacht
die mehrere Stunden anhielt und auf beiden Seiten

forderte.

drangen 500 Bauern ein und
machten das Städtchen in wenigen Stunden zu

Hab und Gut der Juden liegt
Straße. 200 Mann Truppen,

die von der Regierung geſchickt wurden, hinderten
die Bauern in ihrem Zerſtörungswerk nicht. Be

füllten ſich vielmehr die Taſchen
mit Gütern, die auf der Straße lagen

gottesdienſt.

Kirchliche Nachrichten.
Am Gründonnerstag, Vorm. 10 Uhr: Abendmahls

Herr Paſtor Lange.

Truppen

m

Margavine Pfund 60 u. 8
Molkereibutter 65

Mandeln Pfund 1.10 Mk.
Ringäpfel 50 Pfg., Pflaumen 25 u. 35

Acker Pfund 20 Pfg.
ſowie sämtliche Kuchengewürze
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte

e harre Husten leſset et Verschletmune Magen
Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Mineralwasser-Handlungen.

P

Pfg.

Reinhold Gaſſe.
Feinſt. Zuckerhonig
aus beſter Invert-Raſſinade

in 35 u. 10 Pfd. EmailleEimern,
in 10 u. 5 Pfd. Emaille-Topfen

ſowie in 2 Pfd. Küchentonnen
und ausgewogen empfiehlt

Otto Riemann.
COamemhbert-
Dessert- Ia n S
Länmburger

u und Landeempfiehltvie Otto Niemann.

Feinſte Schlutuper
Bratheringe

8 Liter-Doſe 3 Mk. empfiehlt
Otto Riemann.

Zur bevorſtehenden

Frühjahrsausſagat
empfehle ich alle Sorten

13 ugSümereien
aus der Gemüſe und Blumenſamen
Züchterei von Liebau Co., Hoſ
lieferanten, in Erfurt.

Anotheke Annaburq e

Gardinen in Hel,
große Doſe Mk. 1.50, kleine Doſe
75 Pfg., empfiehlt

Otto Riemann.

S
e S

nlssonde und trockene Schuppontléchte zkroph.
Ehzema, Hautauss hläge.

oft FsFeinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Binger, alte Wunden sind oft sehr hartniekig;

Wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Vorsueh

mit der bestens bewührten

RINO-SALBEKei von Gift un

ne eeoerreeere-Zeichenhefte
Nr. 1, 2 und 5

Diarien in ſtarkem Einband,

Wachstuch Diarien,
Ohbtavhefte mit Linien

e Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.



Am 31. März (I1. Oſterfeiertag) ar e et von frühab täglichernachmittags 3 Uhr 7 Uhr ab täglicher
findet im Gasthofe zur Weintraube hierſelbſt eine ilchverkan

Oeffentliche Versammlung Se a d
2 San eins Die mit dem Verkauf beauftragtdes Annaburger Kaninchen Zuchtvereins un Klace hinte n

unter Teilnahme des „Ibe Hlster Kaninchen Wunſch ins Haus.
Züchter- Verbandes Gut Gertrudshof. Olotff.mit folgender Tagesordnung ſtatt

l. Nutzen der Raſſekaninchenzucht, z2. Krankheiten und deren Behandlung, Zum Gründonnerstag
3. Zweck und Ziele der Kaniuchenzuchtvereine. und Charfreitag

Alle Kaninchenzüchter und Freunde der Kaninchenzucht werden hier empfange ff. friſchen
zu freundlichſt eingeladen. Der Vorstammeh-e S Se echellfiſch.2

S S g S z Beſtellungen werden umgehendM n s erbeten. A. Reich.

Stein und Bildhauerei ed 8 anlä erHolzdorferſtraße Anna burg Holzdorferſtraße henen et r hier
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Antonie in ſo reichem Maßer ſ ſerke erwieſenen Aufmerkſamkeiten

e 0 wir hierdurch allen Berabhdenkmälern, S et e dieſein Wege
Wegen Lager V zäumung Bau Arbeiten, Erbbegräbniſſen, Grabeinſaſſ S unſeren herzlichſten Dank.

verkaufe ich bis 1. April zu ergegeſeten Preiſen ungen, Gitterſchwellen, Treppenſtuſen, e n rn

1.00 Mk. Kaſſee zu 90 Pfg. pro Pſd. Wandtaſeln und Firmenſchilder jeden Geſteins e
h 55 7 e i ür die vielen Glückwünſche ano Pfg. Reis Waſchtiſch -Aufſätze und Marmorkies, M läßlich der Konſtrmation unſeres

O e20 Juter ſowie zur Mrneuerung alter Denkmäler. n gen. Meer SanGemiſchte Mandeln Pfund 110 Pfg. e Fertige Denkmäler Schuhmachermſtr. Paul Neumann
e Wie 60 Pfg. Rabatt 8 in größter Auswahl am Platze und Frau.
Große Heringe, Stück 10 S S e Fur die uns aus Anlaßc en per Ztr. T Mk. ohne J der un e Tocheinme e c ter Martha zit teil gewor-Roggentleie G. 25 Rabatt Dame n J n ets, denen Aufmerkſamkeiten e t

s wir r e aW. Voigt's Rachſi. W Damen- Paletots
in n ſchwarz und farbig I die zahlreichen e

und Aufmerkſamkeiten zur Kon s
firmation unſerer Tochter EllyEine der leſe en en rungen 9 5 tder Reichs Hauptſtadt Dame riſt die im 55. Jahrgang ſtehende altbewährte Kigtdew Kragen ſten Den unſeren herz

Berliner Volles Zeitung e e ne ber -Jaekette
h in großer Auswahl eingetroffen emit illuſtriertem Sonntagsblatt e S die ez l Vollr 7 r e un eſchenke zure r Karl Rollyath a s o S h n Konftrmation unſerer TochterDie „Berliner Volks-Zeitung“ iſt die illigſte der täglich n Ella ſagen wir hiermit unſeren I

eh 2 Wein al e deutſchen Zeitungen, S beſten Dank.ie iſt eine unabhängige Zeitung, die mit den großen weltbewegendeg e e ſt tz Wernicke u. Frau.S Problemen des 20. Jahrhunderts vertraut macht, die dem Volke S S S l J
J zeigt was es iſt, was es kann und was es aus politiſchen, ſittlichen
N und wirtſchaftlichen Gründen tun muß, um den höchſten Zielen Bee ür die zahlreichen Glückwünſchedes See und der Menſchheits Entwickelung zuzuſtreben. und ſonſtigen Aufmerkſamkeiten

5 Landeszeitung für die Provinz Sachſen, anläßlich der v unſerer80 Pfa. monatlich e für Anhalt und Thüringen Tochter e ſagen wir hier
bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches. Segründet 1708. alle a. H Gegründet 1708. durch unſeren

Jm Roman Feuilleton erſcheint demnächſt Täglich 2 Jusgaben, Krglich 2 Ausgaben. herzlichſten Dank.
Das Perlenhalsband von Burton E. Stevenſon Amtliches Organ für den Saalkreis und viele Königl. Behörden Pant Foffmann an r

Mit dieſem bis zum Schluſſe hochdramatiſchen Detektiv Roman iſt Abonnement durch die Poſtanſtalten e
Stevenſon in die vorderſte Wihe der Kriminal Romanſchriftſteller getreten. viertelſahrlie ark eI Es iſt eine Geſchichte im Shert ock Holmes Genre, die meiſterlich durch e h S r Für die zahlreichen Glückgeführt, zu den beſten en was auf dieſem Gebiet geſchrieben worden iſt. S Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland, welche den J wünſche und Geſchenke zur

en e mee en ſomit auf durchaus nationalem Konfirmation unſerer Tochter
nGrpedition der Serliner Volks-Zeitung, erlitt S. 19. e en e en ne ſchtet Anng ſagen wir hiermit aufJeruſalemer Straße 46 49. S c Am besten ünterrichte S dieſen Wege unſeren

e e r

unrrd

m Weſtesten verbreitete haoörzliehsten Dank!
Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin gehört die Bäckermeiſter W. Gutewort

Zeitung zu den beſtünterrichteten Blättern des Reiches, ſie iſt bezüglich vdes ausgedehnten Nachrichtendienſtes aus der Provinz und den an und Fr aut.
grenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern jedenfalls vorzuziehen. e e e
T V Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten

Sachlich abgefaßte Leitartikel. Raſche und zuverläſſige ahlreichen GlückwunſcheVerichterſtattung. Wiſſenſchaftliche Feuilletons 2e. I die 5 hl f kſan v n
Romane erſter Autoren. Lotterie-Liſten. Parlaments e un ſonſtigen ufmerkſam e
Berichte. Ausgedehnte Handels und Kurs -Berichte. zur Konfirmation meiner Tochter

S Saatenſtands- und Ernte-Verichte, e Marie ſage hiermit meinen herz
in reicher Auswahl empfiehlt e e le ben lleten silase lichſten Dank.r r Frau verw. Marie Hempe.J S S T Landwirtſchaftliche Mitteilungen (Redaktion: HkonomieraHer M. Stein beiss, Buchdh Ckerei. Dr. O. Rabe, Direltor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſen.) G

e lILlluſtr. Anterbaltungsblatt (Sonntags-Beilage Für die zahlreichen Aufa e v v di ite Verb des Blattes ß s J2 edizinagl g 2 In c e e re e reicht un dere e merkſamkeiten u Glückwünſche
3 9 n J te e liche Wirk zur Einſegnungsfeier unſeresWätmennn Hungericeun Dalfee Beeta n d kung. J Sohnes Otto ſagen wir hier-

ehe P J z DFeiner Ausbruch E Jur Halle a. S. und den Saalkreis 20 29 mit herzlichſten Dank
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re h J ekonvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk, e bis zum Ende eines Monats koſtenlos G e

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt S e e S Redaktion, Druck und VerlagOtto Schwauze, Drogenhandlung. e S von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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